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Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Evangelische Arbeitskreis der CDU in M-V und der Christlichen Hilfsverein e.V. in Wismar laden 

Sie herzlich ein zu einem Informationsabend zum Thema 

„Antisemitismus, der politischer Islam in Deutschland  
und die Folgen für unsere Gesellschaft.” 

Die Zunahme von Gewalt und Attentaten durch radikalisierte Muslime und die damit verbundene 

Fragen nach der Gefahr für den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft, verlangt nach unserer 

Überzeugung eine intensivere öffentliche und wissenschaftlich fundierte Debatte zu der tagtäglichen 

Einflussnahme fremder Regime als Quelle für Radikalisierungen und Antisemitismus. In den 

derzeitigen Debatten wird der Blick überwiegend auf die Täter von Anschlägen gerichtet und auch 

zurecht eine notwendige Stärkung der Sicherheitsorgane und die Beschleunigung von Rechtsverfahren 

gefordert - über die seit Jahren bei uns bestehenden Strukturen ausländischer Organisationen und deren 

Propaganda die herrscht in weiten Teilen der Öffentlichkeit dagegen Unkenntnis - dringender 

Aufklärungsbedarf ist hier geboten! 

Wir freuen uns, dass wir für den Fachvortrag Frau Sarah Ribbeck von der Konrad-Adenauer-Stiftung 

als eine ausgewiesene Expertin gewinnen konnten. 

Frau Ribbeck absolvierte ihr Bachelorstudium in Geschichtswissenschaften sowie ihr Masterstudium in 

Judaistik mit dem Schwerpunkt Holocaust Studies an der Freien Universität Berlin und engagiert sich 

seit vielen Jahren in der Berliner Kommunalpolitik und kennt somit die konkreten Probleme vor Ort. 

Beginn ist um 18:30 Uhr mit einem kleinen Imbiss - um 19:00 starten wir mit dem Thema des Abends. 

Nach den Vorträgen ist Zeit für Fragen und Diskussionen. Der Eintritt ist frei, eine Spende ist 

willkommen. 

Fr 25. Oktober 2024, ab 18:30 Uhr  
im CHW Vereinshaus, Turnplatz 4, 23970 Wismar 

Für Rückfragen wenden Sie sich an:  

Nils Albrecht / Telefon 0177- 4043130 

Wir freuen uns Sie an diesem - sicher sehr informativen Abend - begrüßen zu dürfen. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Nils Albrecht (EAK)              Frieder Weinhold (CHW) 

 


